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Der Kerkermeiſter. 

In einem Dragonerregimente, das zu der franzoſiſchen 
Armee gehörte, welche Friedrich II. befimpjen ſollte, diente ein 
Den faulen Peter 
nannten ihn ſeine Kameraden, weil er läſſig, nachdenklich und 


Soldat, der ein gar ſonderbarer Geſell war. 


wenig geneigt war, an ihrem Geſpräch und Singen, an ihrem 
Tanzen und Lärmen Theil zu nehmen. Der faule Peter war 
aber dabei ein guter Soldat, ſein Pferd war immer ſorgſam 
geputzt; nach den längften Maͤrſchen, nach den Strapazen müs 
hevoller Tage war Peter noch des Spruches eingedenk: „erſt 
das Roß, dann der Reiter,“ ebenſo war er im Dienſte willig 
und eifrig, im Gefecht that er feine Pflicht und bewies ſtets 
kalten und ruhigen Muth. Doch hatte er keine rechte Freude 
am Soldgtenwerk: „Was ſcheert unſern König der Preuße 
und der Onſtreicher,“ dachte er oft für ſich, denn gejagt durfte 
ſo etwas nicht werden, „da brechen wir in ein Land, das fried⸗ 
lich war, zerſtoren den Bauern ihre Erndten, verkümmern den 
Städten ihren Erwerb, leiden ſelbſt oft Hunger und Durſt, oft 
die Kälte des Bivouaks, dann wieder die Hitze des Marſches und 
warum?“ Der faule Peter war nicht genugſam in der Politik 
bewandert, um ſich dieſe Frage beantworten zu koͤnnen. Daß 
er aber Soldat geworden, war ſo gekommen: er war aus ei⸗ 
nem bretagniſchen Dorfe gebürtig, feine Mutter war Wittwe, 
er der älteſte Sohn; mit ihm noch lebten in dem kleinen Häus⸗ 
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chen zwei Buben, drei Töchter und das Häuflein ernährte ſich 
von dem Grirage eines kleinen Gutes leidlich und ordentlich; 
hatten ſie auch nicht, wie der gute König Heinrich IV. es ge⸗ 
wollt, alle Sonntage ein Huhn im Topfe, ſo gediehen ſie doch 
Da kam 


eine Mißerndte und, als ob immer Unglücksfälle Geſellſchaft 


auch bei gröberer Koſt und wuchſen fröhlich heran. 
lieben, auch ein Viehſterben. Der Wittwe ging ihr größter 
Manchem edlen Menſchen ſind 
nicht ſo viel Thränen geweint worden als dieſem Paar. Auch 
daß er der ältefte Sohn, 
daß er zu Michaeli einundzwanzig Jahr alt ſei und ſich als 
Mann zeigen müſſe; er war ein tüchtiger Arbeiter, aber an 


Reichthum verloren, zwei Kühe. 


Peter weinte, dann erinnerte er ſich, 


Handen fehlte es ſeiner Mutter nicht. Es waren Werber im 
Orte, die ſchon lange begehrliche Blicke nach dem ſchoͤnen Bur⸗ 
ſchen geworfen hatten; Peter ließ ſich anwerben, ſein Handgeld 
reichte gerade hin, der Mutter wieder eine Kuh zu kaufen. 

Die Franzoſen waren damals ſehr unglücklich im Kriege; 
Friedrich II. war damals ihr Gegner, er zeigte dem ſchläfrigen 
Jahrhundert, was ein großer Mann auch mit geringen Mitteln, 
was ein König vermag, der ſein Land, ſein Heer zu begeiſtern 
weiß. Ohne Ruhm im Felde, wollten die Feinde mindeſtens 
nicht ohne Beute ſcheiden; Bürger und Bauern wurden ausge⸗ 
ſogen und die Landſtriche, welche die Franzoſen durchzogen oder 
beſetzt hielten, hatten minder ſchwer von den unvermeidlichen 


+ 
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Laſten des Krieges als von der unehrenhaften Beuteluſt der 


8 franzöftichen Generalr und Officiere zu leiden. 


Das Regiment, in dem Peter diente, hatte fein Stand⸗ 
quartier längere Zeit in einem Dorfe in Thüringen, Peter lag 
in einem Quartiere bei einem guten alten Bauern. Freuns lich 
und ehrlich, wie er war, kam es bald zwiſchen ihm und ſeinem 
Wirthe zu einem ſehr guten Einverſtändniß; daß der Bauer eine 


ſehr hübſche Tochter hatte, trug nicht wenig dazu bei, es zu befe⸗ 


ſtigen. Der Dragoner lernte mit vielem Eifer deutſche Worte, minder 
um den langen Erzählungen des alten Thüringers folgen zu konnen, 
als um das ſchöne blonde Käthchen zu verſtehen. Die jungen 
Leute verſtanden ſich auch bald; Peter war ein durch und durch 


braver und ehrlicher Menſch, er gelobte den Deutſchen, würde 


es Friede, und es kenne ja nicht ewig Krieg bleiben, dann wolle 

er noch einmal in das Dorf kommen, dann er ſie führen weit, 
weit weg bis in ſein heimatliches Dorf, bis in das Häuschen, 
wo er geboren, und fie wollten ein trauliches Paar werden für 
ein langes und froͤhliches Leben. 


Der Oberſt von Peter's Regimente war ein junger ſtolzer 
und übermüthiger Mann, hart und wegwerfend gegen ſeine 
Soldaten, gewaltthätig gegen die Landeseinwohner, hatte er de⸗ 
eren Rache gegen ſich herausgefordert. Er beſaß ein herrliches 
Pferd, einen ſchonen Schimmel von arabiſcher Race; eines Mor⸗ 
gens fand er das ſtolze Thier arg verſtümmelt; die Flechſen der 
Beine durchſchnitten, Schweif und Ohren ſchimpflich geſtutzt, 
fand es blutend und ſtöhnend im Stalle. Der Oberſt ſchwur 
em Ihäter die blutigſte Ahndung. 
Sein Diener wollte den alten Bauern, Peter's freundlichen 
Wirth, nahe beim Stalle geſehen haben; der Oberſt, wüthend, 
„wie er war, ließ ihn alsbald binden und vor ſich führen; er 
war oberſter Commandant der Truppen, die im Dorfe und in 
der Umgegend lagen, mehr noch, er war Neffe des comman— 
birenden Generals, was jo viel hieß, als daß er ſich ungeſtraft 
Alles erlauben durfte. So ließ er nur das blindeſte und ro⸗ 
heſte Rachegefühl walten, in einer Stunde ſollte der Bauer er— 
ſchoſſen werden. — Käthchen, das blonde, ſchöne Mädchen 
eilte herbei, ſie umfaßte feine Knie, fie beſchwor ihn bei Allem 
„was guten Menſchen heilig iſt, — vergeblich. 


gezwungen. — 


Schon luden i 
„die Dragoner ihre Gewehrez als die Ladeſtöcke klirrten wie eine“ 


ſchaurige Todtenglocke, trat Peter an den Oberſten heran, der 
ſonſt unbehülfliche Wenſch war ein anderer geworden, fein Blick 
war kühn und ſtolz, ſeine Haltung ſicher, er beſchwor den Obers 
Ren, nicht ſo raſch und leichtſiwnng Blut zu vergießen, nicht 
durch einen Mord die Ehre des Regiments zu beflecken. 
Lümmel will auch drein reden,“ rief der übermüthige Mann, 
den jeder Widerſpruch erbitterte, er ſchwang die Reitpeitſche und 
hieb Peter, daß ſeine Wange blutete und er faſt bewußtlos 
zurücktaumelte, — Schüſſe knallten und Käthchen's Vater lag 
todt am Boden. Peter wollte das unglückliche Mädchen trö⸗ 
ten, aber ſie ſtieß ihn zurück: „Geh und laß mich, auch Du 
trägſt den Rock der Mörder, auch Dich haben ſie in ihre Bande 
Allein wankte ſie zurück in ihre Hütte; als 
ser ier nacheilte, fie zu ſuchen, fand er ihre Thüre verſch loſ⸗ 
ſen. Er kniete lange an der Schwelle, er rief ihren Namen, 


er nannte die ſüßeſten deutſchen Worte, die ihn die Liebe 15 
lebrt, er weinte laut, — keine Antwort. Wie er noch da lag, 
verzweifelnd faſt, kamen Leute und brachten Kaͤthchen's Leiche. 
Das arme Kind batte den Verluſt des Vaters nicht ertragen, 
hatte nicht ertragen können, daß ihr Geliebter zu denen gehörte, 
vie ſich mit ſo unſchuldigem Blute beſudeln. mochten. Ein 


kleiner murmelnder Bach war tief genug geweſen, daß ſie dort 


den Tod ſuchen konnte, — wie eine ſchlafende Braut bleich, lä⸗ 
chelnd, denn all' ihr Leid war ja jetzt geſtillt, lag ſie auf der 
Bahre. — Peter war ſehr unglücklich. 
Cortſetzung folgt.) 
— ——ñ .. ——̃ y u — 
(Charade. 
1. 2. 
Der thorjch de Wunſch in Einem Wort; 
Will envas haben in Einem fort! 
Wie kommt das Wort voch in dieſe Welt, 
Die auf ſein Gegentheil iſt geſtellt! 
3. 5 


8 Ger ten von Schwarz auf Weiß, 

RER on Farbe zu finden weiß, 

Der nicht gefeſſelt an Bier und Wein, 

Nicht immer will zwiſchen Wänden ſein. 
en 

Das freundlichſte Sinnbild dauernden Glücks, 

So weit in den Sphären des Erdengeſchicks 

Freundſchaft es und Liebe? — Dir geben kann, 

Nimm hier, ein Blättchen und Blümchen an! 

(Aufloſung in naͤchſter Nummer.) 

— 


Auflöſung der Charade in vorletzter Nummer: 
r WMarketender. 1 1 


„Der. 


iu — 
Allgemeiner Anzeiger. 


Der Allgemelne Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 22 Jahren gekauntes und wirktames Organ zur Veröreltung 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


l Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober - Landes = Geriht von Oberſchleſien. 


Befördert: 1. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Schramm zu Pleß iſt zum Notarius im Departement des Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Ratibor beſtellt worden. a a 
2. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Bublatzky zu Rybnick desgleichen. 
3. Der Hülfserekutor Schmikalla zu Peiskretſcham iſt als Bote und Exekutor beim Land⸗ und 
Stadtgericht zu Koſel interimiſtiſch angeſtellt worden. * 
4. Der Invalide Kallus iſt als Bote und Exekutor beim Land- und Stadtgericht zu Peiskretſcham 
interimiſtiſch angeſtellt worden. 5 # 
5. Der Rechts⸗Kandidat Weiß iſt zum Oberlandesgerichts-Auskultator ernannt worden. 
6. Der invalide Unteroffizier Wagner it als Gerichtsdiener und Exekutor beim Lands und Stadtgericht 
zu Oittmachau angeſtellt wordeu. 2 5 
7. Der invalide Unteroffizier Boͤniſch iſt als Hülfsbote und Ereeutor beim Land⸗ und Stadtgericht 
zu Groß⸗Strehlitz interimiſtiſch angeſtellt worden. l 4. 
er ſetzt: 1. Der Oberlandesgertchts-Präſident Burchhard zum Oberlandesgericht zu Frankfurt a. O. 
2. Der Direktor des Lands und Stadtgerichts zu Halberſtadt Menshauſen als Vice⸗Präſident zum 
Oberlandesgeri cht zu Ratibor. r 
3. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Grünig zum Oberlandesgericht zu Poſen. 
4. Der Referendarius Chriſt zu Breslau zum Oberlandesgericht in Ratibor. 
Ab gegangen: Der Auscultator Kaul. l ER j 
Penſionirt: Der Lands und Stadtgerichts⸗Diener und Exekutor Bürkner zu Ottmachau. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


. . rr EL FERRETTT ee 
No. Name des Gutes. | Kreis. | Name des abgegangenen Richters. | Name des Wee 


1. Jarzombkowitz. Pleß. Juſtiziarius Kaminsky. Juſtiziarius Berka zu Sohrau. 
2. Nieder : Gogelau. Nybnik. Derſel be. Derſelbe. : 
3 Schnellen dorf. Falkenberg. Juſtiziar Frölich. Stadtrichter Heinrich zu Zülz. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Sep pr ——r U 


Nr. © Benennung der Ortſchaften. 5 Name der Schiedsmänner. 
1. j Brzenskowitz und Brzezinka, Beuthener Kr. Hauptmann v. Greiffenſtern zu Brzenskowig. 
3 Chwalenzitz, Stodol und Zwonowitz, d ybnicker Kr. Obermeiſter Alerander Winzek zu Stodol. 
* Voitſchow und Latſche, Toſter Kr. Verwalter Wilhelm Fraͤnzel. 
1 Schedlitz, Posnowitz und Sprenezitz, Gr. Strehlitzer Kr. v. Blacha zu Schedlitz. 


% . fallede rtr z Bekanntmachung. ag 
welche We c verehrten Mitglieder g eider chriſtlichen Kirchgemeindem hieſiger Stadt zeigen wir hierdurch an, daß diejenigen 
be räber ihrer Angehörigen auf unſerem Kirchhofe nicht ſelbſt beſorgen und pflegen laſſen wollen, ſich an den Todten“ 
gräber Krocker deßhalb wenden konnen. Wir haben demſelben folgende Tare feitgefegt: i 


1) Ein Grab ohne Rahmen ganz mit Raſen zu belegen 20 n. 
2) Ein ur mit Rahmen mit einem Rafenrande zu belegen 15 Gr 
3) Ein Ira mit Rabmen ohne Raten aufzurichten 5 She: 


4) Ein Grab im Stande zu halten, zu reinige begieß atlich 5 & 
ichꝛeit! 10 „ gen u. zu begießen mona e. 
Gleichzeitig haben wir gngeofbnel, daß der Kirchhof zur Nachtzeit verſchloſſen wird. Im Sommer ſoll er von Morgens 
ae abe 9 * 715 a — * Februar aber nur von Früh 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr gedjmst 
ein. Der Todtengräber Krocker wir auf Erfordern auch früher und fpäter zu öffnen ſich bereit finden laſſen. s 
Matibor den 17. Juni 1844. h früh ſich fi | 


Die Kirchen = Collegien beider chriſtlichen Confeſſionen. 


De 


* 


Hiermit beehre ich mich ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß von jetzt ab alle 


Sonntage, des Mittags Dinse, 


Nachmittags Concert und Schei⸗ 
benſchießen und Abends Ball 
ſtattfinden wird. Ich werde bemüht fein, 
für Alles auf's Beſte zu ſorgen und er⸗ 
laube mir die ergebene Vitte um recht 


zahlreichen Beſüch. 


Wilhelmsbad den 9. Juli 1844. 
Baumert. 


Ich beehre mich, hierdurch ganz erges 
benſt anzuzeigen, daß ich das Gaſthaus 
zu Wilhelmsdorf bei Natibor die 
ſogenannte Domshöhe käuflich 
an mich gebracht habe und daß der vorige 
Beſitzer weggezogen iſt. 

Für gute Speiſen, Getränke nnd 
ſchnelle Bedienung werde ich Sorge 


tragen. 21 
Ignatz Breuer. 


Bekanntmachung. 
Montag den 15. Juli e. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden von dem unter— 
zeichneten im Supplikantenzimmer des 
Königl. Ober = Landes = Gerichts nachſte⸗ 
hende Gegenſtände, als: 
1. ein Sopha, 
2. eine Kommode, 
3. ein Tiſch, 
4. eine Tiſchuhr und 
5. ſechs Stuͤhle 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich veräußert werden. 
Ratibor den 3. Juli 1844. 
Werner, 
O. L. G. Exekutor. 


Direct aus den Quellen 
empfing ich erneut: Adelheidsquelle, 
Piln. Bitterwaſſer, Kiſſinger⸗ 
Rakozzi, Selter-, Cudowa⸗, Ma⸗ 
rienbader-, Kreuz- und Oberſalz— 
brunn in klarſter, dießjähriger Füllung, 
und offerire dieſe Brunnen im Ganzen wie 
Einzeln, ſo wie mein Lager von wirklich 
ächten Hamburger und Bremer Gil 
garren nebſt alten, abgelagerten wurm—⸗ 
ſtichigen Rollen -Varinas zu den 
möglichſt billigſten Preiſen. 
Ignatz Guttmann. 


Theater in Natibor. 
Morgen Sonntag den 14. Juli 1844 


große außerordentliche gymnaſtiſch⸗ 
athletiſch plaſtiſche Kraft⸗ und Kunſt⸗ 
| Boritellung 


in 4 Abtheilungen mit ganz neuen Abwechſelungen ausgeführt von ſämmtlichen Mit— 
gliedern der Geſellſchaft unter Direktion des erſten Athleten und Ringers 


Jeum Dupwis. 
Da ich meine Fertigkeit im Ringen auf den größten Schaubühnen Europas 
zu zeigen die Ehre hatte, und auch in den berühmteſten Akademien, als Rom, 
Paris, Lyon, Straßburg, Caſſel, Dresden, Moskau, St. Petersburg, Warſchau, 


München und Kopenhagen 


als erſtes Muſter aufgeſtellt bin, ſo ſchmeichle ich 


mir mit der Hoffnung, auch von einem hieſigen Publikum, in Anerkennung 
meiner Kräfte, recht zahlreich beſucht zu werden. Jede Perſon, welche ihre 


Kräfte im Ringen mit 


mir verſuchen will, (bitte ich vorher ihre Adreſſe in 


meiner Wohnung abzugeben), erhalt im Falle ſie mich bezwingt, den ausgeſetz⸗ 


ten Preis von 500 Franken. 


Von Obſtwein ſind neue Zufuhren 
eingetroffen und empfiehlt denſelben im 
Ganzen wie auch im Einzelnen bil: 


Wr die Handlung 
Joſeph Polko. 
Ratibor den 11. Juli 1844. £ 


— 


— — — on 
Giferne Wagen = Aren werden zu 
billigen Preiſen abgedreht bei 


C. Laßmann, 


Gelbgießer und Metall-Drechsler. 
Neue Thor Nr. 6. 


Jean Dupuis. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchafts-Veamter ſucht von Dis 
chaeli o. ab ein anderweites Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
d. Blattes. f 


— mu nn. nn nn, 
Mit ganzen, halben und viertel Looſen, 
zur 1. Klaſſe Königl. 90. Lotterie, 
welche am 18. und 19. d. M. gezogen 
wird empſiehlt ſich ganz ergebenſt 
F. Samoje, Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Zum 1. October d. J. wird ein guter 
Gärtner geſucht; das Nähere darü⸗ 
ber erfährt man in der Expedition des 
Oberſchl. Anzeigers. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Trauungen: 


des fälle: Am 2. 


Den s. Juli der Bäckergefell Carl Niemiee 
4 c Juli Franz Plewa, Juquiſit, 26 J. 
Weber und Arbeiter an der Ciſenbahn, as J 


mit der Clara Smusz. 
— Am 10. Jacob Heyti, 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: Dem Gefreiten 6 an Be Caroline. 
Trauungen: Der Gymugſialle s Liegnitz mit Jungf. N. Richter. 
Todesfälle: Carl Auguſt Haaſe, S. des Klemptner A. Hasse 8 — 2 — 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen R bſen f 
am 11. Scheffel koſtet 3 oggen | Gerfte | Erbſe Dafer 
Juli — Rl. fal. pf. Rl. sgl. pf.] Nl. ſal. pf. Hl. fal. pf. RI. (gl. pf 
Hoͤchſter Preis * E27 6 164 
1844. 55 a | . 181 — 
Niedrigſter Preis — 25 6]—129,—]- 241-201 1151 _ 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


SC) 


© 


des Allgemeinen Sberfchlefifchen Anzeigers. 


— — —— —  — 


Subſkription wird in allen Buchhandlungen angenommen, in Breslau 
bei Ferdin and Hirt, (Naſchmarkt Nr. 47,) fo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Syſtematiſcher Bilder Atlas 
Converſations Lexikon. 


Vollſtändig 300 Blatt in Quart, in 120 
Lieferungen 


zu dem Preiſe von 6 7 


Die erſten beiden Lieferungen dieſer wiſſenſchaftlich geordneten, ſchön ausgeſtat⸗ 
teten und ungemein wohlfeilen 


Fkomogruphischen Encyklo- 
püdie der Wissenschafien 
und MKkümste. 


find in allen Buchhandlungen zur Anſicht zu erhalten und wird daſelbſt auch ein 
ausführlicher Proſpektus ausgegeben. Es bildet ein ſelbſtſtändiges Ganzes, ſchließt 
uch aber auch an alle die zahlreichen Original Ausgaben, Nachorucke und Nachbil⸗ 
dungen des Converſations⸗ Lexikons an, zunachſt an die neunte Auflage 
en, Das Werk erſcheint in 120 Lieferungen, jede zu 4—5 Blatt, und in der 

gel werden monatlich 2 — 3 Lieferungen ausgegeben, fo daß ſich die Auslagen auf 
mehre Jahre vertheilen. 


Die neunte Auflage des Converſations⸗ 
Lexikons 


erſcheint in 15 Bänden oder 120 Heften und koſtet jedes ei > 
Er Sr 9 Heft auf Maſckhinenpapier 
5 Sn, jeder Band 1 K 10 En; jeder Band auf feinem Schreibpapfer 2 e, 
N auf extrafeinem Velinpapier 3 94 


Bit — Frühere Auflagen des Conoerſations „ Lerikons werden gegen 
ieſe neunte Auflage unter vortheilhuften Bedingungen umgetauſcht, worüber eine 
ausführliche Ankündigung in allen Buchhandlungen zu finden iſt. 


zig, im Juni, 1844. F. A. Brockhaus. 


Ratibor, Sonnabend den 13. Juli 181. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
(am Naſchmarkt Nr. 47,) iſt vorräthig, 
fo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirtſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor: 


Der luſtige Sänger 


ea ee 
ars * 

das beſte Liederbuch. 
Enthält eine Auswahl von 124 der neue⸗ 
ſten und beliebteſten Volks-, Trink-, Lie⸗ 

bes⸗, Wander-, Jagd⸗, Opern- und 

Geſellſchaftslieder. 

Zweite vermehrte Auflage. 

Preis elegant geheftet 4 H. 


In der Buchhandlung Ferdinand 
Hirt in Breslau, (Naſchmarkt Nr. 
47), iſt vorräthig, ſo wie für das ige 
ſammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Rati⸗ 
bor: 

A. Thiers 
Napoleon. 
Geſchichte des Conſulats und des 

Kaiſerreichs. 5 
Von A. Thiers. 

Ueberſetzt und mit einer Einleitung „die 
Geſchichte Napoleons bis zum Conſulat.“ 
Von C. T. Heyne. 

Iſte und 2te Lieferung (welche auf ſchönes 
Velinpapier elegant gedruckt, ſo wie 15 
gewöhnliche Oktavbogen enthalten). Ag gar 
Der hochgeſtellte Verfaſſer übergiebt hier⸗ 
mit der Welt ein Werk, welchem längſt 
mit der größten Erwartung entgegen der 
ſehen wird, ein Werk, wo von Neem der 
Geiſt des berühmten Staatsmannes glän⸗ 

zen wird. ‘® 

Das Ganze wird 4 Bände umfaſſen. 
„Leipzig. Ernſt Schäfer. 


Die Cultur der Sommerlev: ! 


coyen und das Geheimniß ihrer Saa⸗ 
N von Saal. Geheftet. 
1 

2 


Der vollkommene Handels: u. 
Saamengärtner in Verbindung 
mit der vollſtändigen Kunftgärtnerei. 
Oder der richtige und gewinnreiche 
Betrieb des Saamen⸗ und Pflanzen⸗ 
handels durch Kauf-, Tauſch- und 
eigene Vermehrung, Veredlung aller 
Nutz⸗ und Zierpflanzen. Von J. E. 
v. Reider. 8. / N 


(Dieſe Schrift wird im Hamb. 
Correſpond. 1843, Nr. 95, und in 
der allgem. landwirthſchaftl. Zeitg. 
1843, Juli, als trefflich in ihrer 
Art nachdrücklichſt empfohlen.) 


Die Gurkentreiberei im Großen 
als ſicheres Mittel zu bedeutendem 

Gelderwerb, oder engliſches Verfahren, 
wie man das ganze Jahr hindurch 
auf Beeten, Gruben und Warmhäuſer 
die trefflichſten Gurken in Menge ziehen 
kann. Von John Dunean (Gaͤrtner 
in Briſtol). Mit 1 lithogr. Tafel. 

% S 


Die Traubeneultur an freiſtehenden 
Waänden, Spalieren ze. Nach der drit— 
ten Auflage des engliſchen Originals 
des Herrn Hoare und mit den Erfah— 
rungen deutſcher Weingärtner bereichert 
von H. Gauß. Mit Holzſchnitten. 
% RU: 4 


Thonus Anweifung zum Obſt⸗ 
bau, oder Unterricht, die ſchoͤnſten 
geſündeſten, tragbarſten Obſtbaume ohne 
große Koſten, Mühe und Künfteleien 
aus dem Saamen zu ziehen, zu ver⸗ 
vielfältigen und zu veredeln. 
Anhang über möglichſt lange Erhaltung 
ſämmtl. Obſtarten für Haushalt und 


Verkauf. Mit 80 Abbild. Zweite 
Auf, 1 ½ W 


In Breslau zu haben bei Ferdinand Hirt, Maſchmarkt Nr. 
die Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor. 
* 


zu beziehen durch 


8 


Nebſt 


—— —— ͤ yñ—ͤ— — 


(Es ſind bis jetzt die Beurthei⸗ 
lungen aus? verſchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftl. und Gartenzeitungen bekannt, 
welche dieſes nützliche Buch ſämmt⸗ 
lich zur allgemeinſten Verbreitung 
auf das Wärmſte empfehlen.) 

Die fünf vorſtehenden Schriften. find 
ganz neu und erſt im Jahr 1843 er⸗ 
ſchienen. 


Das Buch der Roſen. Eine po⸗ 
puläre Monographie far Dichter, Bo⸗ 
taniker und Gärtner von F. Freih. v. 
Biedenfeld. Geh. 2 RR: 


Decomble, wohlbeſtellter Kü⸗ 
chengarten, oder Unterricht, Ger 
müſe, Salat und Küchenkräuter von 
vorzüglicher Schönheit das gınze Jahr 
über im Freien und in Miſtbeeten zu 
ziehen. Zweite Aufl. 1 3% 


Das Ganze der Ananaszucht 
von Knight. Mit 1 lithogr. Tafel. 
% RU: 


J. A. F. Schmidt, der kleine 
Hausgaärtner, oder Anleitung, 
Blumen und Zierpflanzen in Hausgärt: 
chen, Fenſtern und Zimmern zu ziehen, 
nebſt poll ändiger Ueberſicht aller bei 
der Gärtnerei noͤthigen Vorkenntniſſe, 
Arbeiten und Vortheile. Nebſt Anle⸗ 
gung der Erdkaſten und Glashäufer vor 
den Fenſtern, über Durchwintern, Saa⸗ 
menerziehung, Abſenken, Veredeln, Um⸗ 
ſetzen und Veſchneiden, Obftorangerie, 
Kartoffel- und Champignonsbecte in 
Kellern, Winterſalat, Erzeugung grü⸗ 
nender Vaſen, Treiben der Zwiebelge— 
waächſe im Waſſer, Vertilgung der Gar: 
teninſekten u. ſ. w. und einem vollſtän⸗ 
digen Gartenkalender. Mit 10 Abbild. 
Vierte ſehr verbeſſerte Aufl. Geh. 
% N 


Von dieſer trefflichen Schrift iſt 
folgende als zweiter Theil zu be⸗ 
trachten: 


Reue Gartenſchriften. 


Deſſen Treib⸗ u. Frühgärtuer, 
oder Anweiſung, Obſtarten, Gemüſe⸗ 
und Küchengewächſe, fo wie auch Blu⸗ 
men zu jeder Jahreszeit zu ziehen und 
zu zeitigen. Mit 1 lithogr. Tafel. 
Geh. 1½ Ru: 


Deſſen angehender Botaniker, 
oder Anleitung, die Pflanzen ohne Bei⸗ 
hülfe eines Lehrers kennen und beſtim⸗ 
men zu lernen. Eine Ueberſicht der 
botaniſchen Grundſätze und Termino⸗ 
logie der Pflanzen⸗Auatomie und Phy⸗ 
ftologie und der Pflanzenſyſteme von 
Linn, Ballen und Reichenbach. Dritte 

N 175 Mit 36 lithogr. Tafeln 

und Linns's Porträt, Geh. 1½ ; 

Waller's Stubengärtner, oder 
Anweiſung, die ſchonſten Zierpflanzen 
in Zimmern oder vor den Fenſtern zu 
erziehen und zu durchwintern. Vierte 
ſehr vermehrte Ausgabe. Geh. ¼ RA: 


Weiſe, der vollkommene Me⸗ 
fonen:, Gurfen: 10 Spar⸗ 
gelgärtner, oder Anweiſung, Me⸗ 
lonen, Gurken und Spargel auf die 
neueſte Art ſo zu zieheu, daß man die 
reichlichſten Früchte davon erhält und 
ſich dabei eine einträgliche Geldquelle 
eröffnen kann. Mebſt der beiten Mes 
thode, Gurken einzumachen. Mit 1 
lithogr. Taf. . 


Der ganz vorzügliche Ruf, welchen 
dieſe ſämmtlichen Schriften erlangt haben, 
die außerordentlich günſtigen Beurtheflun⸗ 
gen, die ihnen ohne Ausnahme in den 
krillſchen Blattern zu Theil wurden, un d 
die meiſt wiederholt neuen Auflagen, 
welche die mehrſten davon erlebten, ver⸗ 
bürgen den Gartenfreunden ihren wirkli⸗ 
chen Werth und ihre große Brauchbarkeit 
und unterſcheiden ſie von den vielen fa⸗ 
brifmäßigen Compilationen und Machwer⸗ 
ken, womit das Garten⸗Publikum jetzt jo 
häufig geläuſcht wird. 


47) ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 


* 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


